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Wochenende beim Jass
t>. SBaumfrtrgtr

'è SBodjcnenb ift fdjo e feini 3irtd)ttg. 3Re brudjt benn toemgftenê nüb grab fo fdjnell mieber ufe'tjöre,

toenn mer e mol redjt aagfange t)et mit 3«ffe."

Sßartfi üöcarugg, ein freunblidjeê aber
etmaê befdjrâttfteê ^Bauerêmânnlein,
madjt einen fleinen ©onntagêfbajiergang
in bte glttrcn unb nadj umliegenben
Sauernljöfeu. Sa er fid) babei, feinem
aufjergemöfjnlidj guten Slbbetit entfbre«
djenb, atfeittfjalbeu an bett reifen gfoctfdj»
gen, bie iu Menge unter ben Säumen
liegen, gütlid) getan l)at, überfommt iljn

btör^Iid) ein menfdjlidjeê Siüfjren, ein î)ef
tiger Srang. Ein 93auernfjof ift gerabe in
ber 9?äfje. 33artli entfdjfiefjt fidj rafdj, ein«

jutreten unb ba ju bitten, ob er nidjt auf
bie Saube" getjen bürfe. D freittdj, frei«
lidj! SBarum ttidjt?, mirb ibm freunblidj
33efd)eib, unb fo rafd) eê bie ftarf gena»
gelten ©djttlje erlauben, eilt er mit @e«

bröfjn bie §otjftiege Ijinauf unb burdj

ben ©ang beê erften ©todmerfeë nad) ber

füllen ^laufe, bie überall in biefen 33au«

erntjäufern ant gleidjen Drtc, auf ber

l'aube", $u fein pflegt.
SBäljreub nun unfer 23artfi einige 3eit

am fieberen Drt bertoeift, ift unten im
§aufe ©onntagêbefudj eingetroffen, bem

ju ©bren ftdj alleê in ber ©tube ber»

fammelt. 33artli, nadjbem feine geit unt
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Woàenenà beim ^ass
Baumberger

's Wochcnend ift scho e feini Jirichtig. Me brucht denn wenigstens nüd grad so schnell wieder ufz'höre,

wenn mer e mol recht aagfange het mit Iasse."

Gewissenhaft
Bartli Marugg, ein freundliches aber

etwas beschränktes Bauersmännlein,
macht einen kleinen Sountagsspaziergang
in die Fluren und nach umliegenden
Bauernhöfen. Ta er sich dabei, seinem
außergewöhnlich guten Appetit entsprechend,

allenthalben an den reifen Zwetschgen,

die in Menge unter den Bäumeu
liegen, gütlich getan hat, überkommt ihn

Plötzlich ein menschliches Rühren, ein
heftiger Drang. Ein Bauernhof ist gerade in
der Nähe. Bartli entschließt sich rasch,
einzutreten und da zu bitten, ob er nicht auf
die Laube" gehen dürfe. O freilich, freilich!

Warum uicht?, wird ihm freuudlich
Bescheid, und so rasch es die stark
genagelten Schuhe erlauben, eilt er mit
Gedröhn die Holzstiege hinauf und durch

den Gang des ersten Stockwerkes nach der

stillen Klause, die überall in diesen
Bauernhäusern am gleichen Orte, auf der

Laube", zu sein Pflegt.
Während nun unser Bartli einige Zeit

am sicheren Ort verweilt, ist unten im
Hause Sonntagsbesuch eingetroffeil, dem

zu Ehren sich alles in der Stube
versammelt. Bartli, nachdem seine Zeit um
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ift, poltert roieber über bie Sanncttboben,
bie Stiege Ijtnuntcr unb ouê bem |)auë.
gr hätte jtoar gerne noct) gebanft, ein
Wenig geplaubcrt nnb ftd) bann berab»
fdjiebet, aber ba 33cfudj, toafjrfdjeinfidj
bon aitsWârtë, ba ift, toitt er nidjt ftören,
benn cr toeif;, toaê ber 93raud) ift.

9cun ift cr fdjon ein -SBcildjen auf bem
£>eimtoeg, alê itjnt plötjlidj einfällt, baft
er in ber (Site bergeffen Ijabe, ben Seuten
int SSauernfjaitfe oben eine Mitteilung gu
madjen. ©efinnt fidj nicljt laug unb fteigt
mieber ben 33erg Ijittan.

Sit, Mamma," fagt bie am genfter
ftefjenbe Sodjter ber Mutter, toas toirb
SBartli ba?" Sfcï djönnt toicbcritm jrttrf!"

©djo, fdjo? Sfer mirb, tt« i, atteê ber*
gaffe |a!"

Sie ganje ©efellfdjaft, nod) immer in
ber Stube berfantntelt, ift ein toenig ge»

fpannt, toaê ber Slitföminliug, ber nun
bem $aufe entlang nadj ber Çauëtiire
rumpelt unb breittpoltert, tooljl bringen
mödjte. Sa öffnet fidj bic Stitbcutür, bodj
mtr fo toeit, um gerabe 33artlië Sopf
bitrdjjulaffeu, bon bent bic geflügelten
SBorte auëgeljen: Cïê ifdjt iner gruttfam
nictig (tut mir furdjtbar leib), bafj i nod)
atteê bergäffe {ja! $ fja beim allé Sßapicr
bruudjt! S3fjüet i ©ott."

llnb fort toar er Wieb r, toie er ge»
fomnten toar.

j^m ©d)ul)laben

Erfter Sunbe: Siefer Sdjufj brüeft
ntidj ein toenig."

SSerfäufer: O, baë madjt nicfjtê; er
loirb beim tragen rafdj auêeinanber»
geben."

^roeiter Kuttbc: Stcfer Sdjulj fdjeint
mir ettoaê gu toeit 51t fein."

SSerfäufer: Sarattf müffeit Sie nidjt
acfjteit; er gefjt fdjon nod) ein, namettt»
lieb toenn er nafj toirb."

Stiftet M mibe: Siefer Scljulj paßt
bortrefflirij."

ïiîerïâufer: Unb Sie tonnen oerfidjert
fein, baft er fiel) nicljt änbent loirb."

*

gjeuffolini, ber 9cotl)elfer
Sie: 3Baë, Su fcljämft Sidj nirij:,

Seine grau mit Mleibcrn bom festen
3faljt Ijerumlaitfeu 51t laffen?"

®t: Slbfohtt nidjt! SBettn Su ftta<
lienetin märeft, tnüftteft Sit fogar Mleibcr
auê ber fteit ber alten [Römer tragen." ::

*

hineingelegt
Onfel: Sllfo, $an8tuebt, Su barfft

mir eine grage ftellen, unb menu idj fte
nidjt bcanttoortcu fauu, befommft Su
ein gränfli."

Sîeffe: ©ut, Dnfel, fo fag' mir ein»
mal: too gefjt bie Mitfif Ijin, toenn fie ge»
fptelt ift?" ::

*
Söin!

Sänger (jur Sßottnetin): Oh, Sangen
tft bie Sßoefie ber Seroegung."

Same: ©etoift; ©ie fdjeinen mir aber
fljer ber SJrofa jujuneigeu." ::

Unbfotü^ter, jebe @unntig
Srämbblänt blänt, eê femme ©djifje
unb fjinbebra, tfcfjing bunt trara,
bien b'Surncr fcfjtramm int ©cfjritt apfifec,
br Männercfjor, funnt au bttr'ë Sor,
b'Stabler mit ifjre SSeloIjuppc
unb benn c fetjeeni ftinbergruppe.

ff gefdjtjug tfdjë mit ©ang unb Slang
unb menigfdjtcttê c .<palbfdjtunb lang!

ftet} fin fie uf=em gefdjtfdjpielbläijli,
ntäng fjunbert Stjt, baë ifet) e ©fcfjtrtjt
um'ê SBier, bie biele naffe ©fäfcji,
fjättu jimftig Surfdjt, att fäfjlt no b'SBurfdjt,
benn erfdjt fa me fidj loieber ricljrc
unb 'ê gcfdjt afange j'afjeptiere.

Srno erfdjt fange b'9rebucr a,
mit ©djlufj: §cil Sir §elbetia!"

Tr Sag ifdj laug uub b'©ttnne brennt,
'§ buet feine reic, §urra j'fdjreie,
bod) gitë bä Surfdjt too jebe fennt,
bo bärn me jobe, marfdjt toirb gfdjobe
unb gloagglet toic»n»c SSogcIfdjtjdji,
e bail ftnê gtoefjnt, 'ë ifdj immer 'ê ©ftjriji.

Senn fdjficftlig madjt nte=it=al(crfjanb,
fir greifjatt, ©djtorjj unb SSatcrlaub!

Saê ifdj br gäfjt, am ©icbejäljte,
ifdj toieber gäfdjt, im gltjdje 9iäfdjt,
loie am»c gifdj me»n=uêriftt b'©räfjte:
Sr Summer bitte, buet me fdjnurc,
e jebe ©unnttg fir b'SScrainli,
Stbic iljr guete ©djtotjjer=©djtainli.

Senn giltetê 'ë Sanb unb b'Sligenart,
Ijänn b'©djtorjjcr fidjer nie no gfdjpaart!

33«)
*

£)et SSrieffajlen
Gin SSrieffaftett an einem S3itrgerfjauê
fdjrie auf: 9hm fjaft idjê nidjt mefjr aus,
maë atteê man ba in ntidj ftopft;
iclj bin fdjon böllig bollgepfropft.
©djon bangt baê fteuQ ift baë ber SBik?,
mir oben fjerauë auë meinem ©djlifs,
unb ift baë allcrntcifte nur
ganj uitocrbaulidje Mafttlatur:

SßretSliften bon franjöfifdjen SBeinen,
bor Sßoftdjecfbettel bon ir. Vereinen.
Sludj fönnten bie SBanfen nticlj berfcf)onen
mit ibren bcrflurijtcit ßemifftonen;
fie fommen fjalbbu tjte tt b 1 0 e i fe gleid),
afê märe matt ntillioitcitvciclj
Unb bann bie einigen Sßrofpefte,
toenn einer einen neuen Staubfänger eutberfte
ober eine billige ©djuljfoljlntctljobc
idj frieg feine Suft ntefjr, idj bin marobe!

Herrgott, unb bie Maffe ^ituuf^papier,
mit beut man midj gratiê füttert tjier,
bies Stnnoncengetoäfdt) ber SSaudj plafct

mir fdjier.
Unb heut Ijab idj gar eine Sßrobebüdjfe
mit einer neuen Stiefclmidjfe
gefdjlucft. Gcê ift ju toll,
idj bin bodj fdjon boll unb Überboll.
©tetê ntefjr nodj ftopft mau mir iu ben

Sdjlunb
9ïein, biefer 33eruf ift jtt ttttgefitnb,
idj madj nicfjt mefjr mit, id) Ijabe eê fatt!"

So fpradj ein Saften, ber Sienfte tat
an einem ghtfamilicttljeim
unb ging brauf fdjleunigft auê bem Seim.

(5. SBcurmann

Sptifcfee Säuferjung

ftch \it}e am .Sdjreibtifdj. .'panëfi fjan»
tiert, irgenbmaë. Sßlöfeüdj rennt cr inë
îicppeiujaitê, loo bie Mama mit anbern
Mamaê ber Milcfjfrau ©efellfdjaft leiftet.

Aiväljt überlaut: fte% meift i, toiebiel
SSätete aë idj (ja! Slcljt!"

8lttgemetne§ ©rftaunen! 33efonbercs
Sfotloerben! Sev Ai leine aber brcfjt einen
gefdtjliffenen .sj vi ft äff, ber bor geiten einet
unbefannte« Hängelampe geljört fjat,
gnrft: llnb fei? bau i adjt Müeifere!"
Unb bref)! bas Aialeiboffop fröljlicfj loci»
ter. Mir fällt eitt Stein bom §erg'en. gt

*
©emütlid)

Sin Sluëflttgler mietet bei einem
©djiffsocrleiljcr ein Sdjiffdjen uub jieljt
loê. Sllë er fetjon eine Strecfe bom Ufer
entfernt ift, fällt iljnt ein, baft er bie Ufjr
bergeffen fjat. (ir ruft beut Sdjiffêbcr»
leiber ju: Sagen Sie, toie fann idj feft
ftellen, toenn bie Mietftuitbc abgelaufen
ift? ftd) Ijabe feine Uijr bei mir."

gafjrcn Sie rufjig", ruft ihm biefer
jurücf, Sie toerben faum mefjt alë eine
©tunbe braitften bleiben fönnen; bas

©djiffdjen fjat ein Sccf." ::
*

«Steine unnü|en SÖorte

ftch toar int begriffe, iljr einen £>et--

ratêanttag gu madjen; aber fic lieft mirfj
nidjt junt SBorte fommen."

Slclj, idj Ijätte midf) nidjt abfdjrerfen
laffen!"

,,£>ab' idj aud) ttidjt! ©ie fagte ja",
beoor idj angefangen tjatte. "

' *
S&enn

Sev fecljsjäljrige Majj ift im 33egriffe,
aus ©änfebmmdjen, SSergißmeinniff|t nnb
Stiefmüttetcfjen einen Stang ju flediteit.

gut toen flidjtft Sit biefes Rtäng
lein?", fragt ibn bie Mutter.

Sit faft geftern gefagt, es fei eine
Mauâ in ber Rüche, uub Tu îoolleft eine

Maitfefallc faufen", anttoortet bev Kleine.
fta," beftättgt bie Mutter-.
Geben," fätjrt Majji eifrig Weitet,

toénit Su nun eine MauêfaHe fattfft uub
toenn bie Maus fjineingefjt unb toenn
fie bauu erfäufen unb mir iht ein 33e

gräbuis madjen motten, fo müffen toir
bod) einen Srdttj Ijaben, obev nidjt?" ::

*
3)ie febarfe «Rafe

Sie ßfjeftau: 3Baë fjaft Sit ba für
loeiftes 5ßulbet auf ber Sttjultet?"

Ët: Std), id) benfe, es toirb SSittatb
treibe fein."

©ie: @o, fo SJittatbïteibel ©eil
toanit bevloenbet man parfümierte iBtl
larbfreibe?" ::

WAFFEN 363 1

Brownings, Doppel fiin ten, Drillinge, ^^^R*
Bockbüctisen, Ord.-Gew., Stutzer,
üehörscUoner,Viehscliussapparate,
.Munition etc. Kataloge verlangen. Telefon 646.

F. KUCHEN, WINTERTHUR.
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ist, poltert wieder über die Tanncnboden,
die Stiege hinunter und aus dem Haus.
Er hätte zwar gerue uoch gedankt, ein
wenig geplaudert und sich dann
verabschiedet, aber da Besuch, wahrscheinlich
von answärts, da ist, will er nicht stören,
denn er weiß, was der Braach ist.

Nun ist er schon ein Weilchen auf dem

Heimweg, als ihm Plötzlich einfällt, daß
er in der Eile vergessen habe, den Leuteu
im Bauernhause oben eine Mitteilung zu
macheu. Besinnt sich nicht lang nnd steigt
wieder den Berg hinan.

Du, Mamma," sagt die am Fenster
stehende Tochter der Mutter, was wird
Bartli ha?" Aer chonnt wiederum zrnek!"

Scho, scho? Aer wird, tru i, ättes
Vergüsse ha!"

Die ganze Gesellschaft, noch immer in
der Stube versammelt, ist ein wenig
gespannt, was der Ankömmling, der nun
dem Hause entlang nach der Hanstüre
rnmpclt nnd dreinpoltert, Wohl bringen
möchte. Da öffnet sich die Stnbentür, dvch

nur sv weit, um gerade Bartlis Kopf
durchzulassen, vou dem die geflügelten
Worte ausgehein Es ischt mer gruusam
nietig (tnt mir furchtbar leid), daß i noch
ättes vergässe ha! I ha deuu alls Papier
bruucht! Bhüet i Gott."

Uud fort war er Wied r, wie er
gekommen lvar. uzl

Im Schuhladen

Erster Kunde: Dieser Schnh drückt
mich ein wenig."

Verkäufer: O, das macht nichts: er
wird beim tragen rasch auseinander
gehen."

Zweiter Kunde: Dieser Schuh scheint
mir etwas zn weit zn sein."

Verkäufer: Darauf müssen Sie nicht
achten; er geht schon noch ein, namentlich

wenn er naß wird."
Triller >innde: Dieser Schnh paßt

vortrefflich."
Verkäufer: Und Sie können versichert

sein, daß er sich nicht ändern lvird."

Mussolini, der Nothelfer
Sie: Was, Dn schämst Dich nich:,

Deine Frau mit Kleidern vom letzten
^ahr brrnmlaufen zu lassen?"

Er: Absolut nicht! Wenn Du
Italienerin wärest, müßtest Dn sogar Kleider
aus der Zeit der alten Römer tragen." ::

*

Hineingelegt
Onkel: Also, Hansrnedi, Du darfst

mir eine Frage stellen, und wenn ich sie

nicht beantworten kann, bekommst Dn
ein Fränkli."

Neffe: Gut, Onkel, so sag' mir
einmal: wo gcht die Musik hin, weuu sie
gespielt ist?" ::

Wink
Tänzer (znr Partnerin): Th, Zanzen

ist die Poesie der Beweguug."
Taine: Gewiß: Sie scheinen mir aber

eher der Prosa zuzuneigen." ::

Undsowyter, jede Sunntig
Drämddläm dläm, es kemme Schitze
nnd hindedra, tsching bum trara,
dien d'Turner schtramm im Schritt apfitze,
dr Männerchor, kunnt au dur's Tor,
d'Radler mit ihre Velvhuppc
und deuu e scheeni Kindcrgruppe.

E Feschtzug ischs mit Sang und Klang
nnd wenigschtens e Halbschtund lang!

Jetz sin sie uf-em Feschtschpielblätzli,
mäug hundert Lyt, das isch e Gschtryt
um's Bier, die viele nasse Glätzli,
Hann zimftig Durscht, au fählt no d'Wurscht,
denn erscht ka me sich wieder riehre
und 's Fescht afange z'akzeptiere.

Drno erscht fange d'Redner a,
mit Schluß: Heil Dir Helvetia!"

Dr Tag isch lang nnd d'Sunnc brennt,
's duct kcine rcic, Hurra z'schrcie,
doch gits dä Durscht Wo jede kennt,
vo däm me zobe, maischt wird gschobe
nnd gwagglct wie-n-e Bogelschhchi,
e dail sins gwehnt, 's isch immer 's Glych:.

Denn schließlig macht me-n-allerhand,
fir Freihält, Schwyz und Vaterland!

Das isch dr Zäht, am Siebezähte,
isch wieder Fäscht, im glyche Näscht,
ivie am-e Fisch me-n-usrißt d'Grähte:
Dr Summer dure, duet me schnüre,
e jede Sunntig fir d'Verainli,
Adie ihr gnete Schwyzer-Schtainli.

Denn giltets 's Land nnd d'Aigenart,
hänn d'Schwyzcr sicher nie no gschpaart!

Boy

Der Briefkasten
Ein Briefkasten an einem Bürgerhaus
schrie auf: Nun halt ichs nicht mehr ans,
was alles man da in mich stopft?
ich bin schon völlig vollgepfropft.
Schon hängt das Zeug ist das der Witz^,
mir oben heraus aus meinem Schlitz,
nnd ist das allermeiste nnr
ganz nnverdauliche Makulatur:

Preislisten von französischen Weinen,
der Postcheckbettel von ix Pereinen.
Anch könnten die Banken mich verschonen
mit ihren verfluchten Emissionen;
sie kvmnien halbdutzendiveise gleich,
als wäre man millionenreich
Und dann die ewigen Prospekte,
ivenn einer einen nenen Staubsauger entdeckte

oder eine billige Schnhsohlmethvdc
ich krieg keine Luft mehr, ich bin marvdc!

Hcrrgvtt, und die Masse Zeituugspavier,
mit dem man mich gratis füttert hier,
dies Annvncengewäsch der Bauch platzt

mir schier.
Und hent hab ich gar eine Prvbebüchse
mit einer neuen Stiefelwichse
geschluckt. Es ist zu toll,
ich bin doch schon voll und übervoll.
Stets mehr noch stopft man mir in den

Schlund
Nein, dieser Beruf ist zu ungesund,
ich mach nicht mehr mit, ich habe es satt!"

So sprach ein Kasten, der Dienste tat
an einem Einfamilienheim
uud ging drauf schleunigst aus dem Leim.

E, Beurmann

Optische Täuschung

Ich sitze am Schreibtisch. Hansli
hantiert, irgendwas. Plötzlich rennt er ins
Treppenhaus, wo die Mama mit andern
Mamas der Milchfrau Gesellschaft leistet.

Kräht überlaut: Fetz weiß i, wieviel
Vätere as ich ha! Acht!"

Allgemeines Erstaunen! Besonderes
Rvtwerden! Der Kleine aber dreht einen
geschliffenen Kristall, der vvr Zeiten einer
unbekannten Hängelampe gehört hat,
gnckt: llnd jetz hau i acht Müettere!"
lind dreht das Kaleidoskop fröhlich weiter.

Mir fällt ein Stein vvm Herzen. ^

Gemütlich
Ein Ausflügler mietet bei einem

Schiffsverleiher ein Schiffchen und zieht
los. Als er schon cine Strecke vom Ufer
entfernt ist, fällt ihm ein, daß er die Uhr
vergessen hat. Er rnft dem Schiffsverleiber

zu: Sagen Sie, wie kann ich
feststellen, wenn die Mietstnnde abgelaufen
ist? Jch habe keine Uhr bei mir."

Fahren Sie ruhig", ruft ihm dieser
zurück, Sie iverden kanm mebr als eine
Stunde draußen bleiben können; das
Schiffchen hat ein Leck." ::

-i-

Keine unnützen Worte

Ich war im Begriffe, ihr einen Hei-
rmsantrag zn machen; aber sie ließ mich
nicht zum Worte kommen."

Ach, ich hätte mich nicht abschrecken

lassen!"
Hab' ich auch nicht! Sie sagte ja",

bevor ich angefangen bane. "
-i-

Wenn

Ter sechsjährige Mari ist im Begriffe,
ans Gänseblümchen, Vergißmeinnicht und
Stiefmütterchen einen >lranz zn flecblen,

Fiir wen flichtst Tn dieses .Urän;
lein?", sragt ihn die Mutter.

Tn hast gestern gesagt, es sei eine
Maus in der bliebe, nnd Tn wollest eine

Mausefalle kaufen", antwortet der kleine.
Fa," bestätigt die Mutler.
Eben," fährt Maxi eifrig weiter,

ivenn Tn nnn eine Mansfalle kaufst nnd
ivenn die Mans bineingeht und wenn
sie dann ersäufen und wir ihr eiu Ve
gräbnis machen wollen, so mnss.m wir
doch einen Kranz haben, oder nicht?" ::

Die scharfe Nase

Tie Ehefrau: Was hast Tu da für
weißes Pulver auf der Schüller?"

Er: Ach, ich denke, es wird Billard
kreide sein."

Sie: So, so Villardkreide! Sul
wann verwendet man Parfümierte Vil
lardkreide?" ::

lZockdücksen, cirei.-cîe»., Stutzer,
<ieIicir8cUoner,V,e>>sc>>u!,säpp!»r!lte,^

^ ^

i?. xvcnli-i», wii^l-nînun.
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